
             Ausflug des HFI

Am Freitag, 18. September 2010, in früher Morgenstunde, machte sich 
unser   Carchauffeur Markus Berchtold von Bolliger Reisen, 
Unterschächen, auf die Tour. An verschiedenen Haltestellen im Urner- 
wie auch im schönen Schwyzerländli, ging es via Cham bis Stans und 
nach Kerns. Die Fahrt ging dann bei dichtem Nebel weiter bis zur 
Stöckalp, wo unser Reiseleiter Sepp von Rotz mit seiner Frau auf uns 
wartete. Den Kaffeehalt genossen wir im Restaurant Stöckalp im 
Melchtal. Nach  heissen  Fachgesprächen stiegen wir  bei strahlendem 
Wetter in die Gondeln, welche uns auf die Melchsee-Frutt brachten. Bei 
einem kleinen Spaziergang dem See entlang genossen wir die gesunde 
Bergluft. Sepp von Rotz begrüsste alle HauswartInnen auf der Frutt und 
erklärte uns die Gegend.
Die sportlichen HauswarteInnen machten die kleine Wanderung um den 
herrlichen See bis zum Restaurant Distelboden. Die Hauswarte, die nicht 
mehr so gut zu Fuss waren, nahmen das Fruttbähnli oder den kürzeren 
Weg. Den Apéro genossen wir auf der Terrasse. Das feine Mittagessen 
(Wild) schmeckte allen. Bei einigen heissen Fachdiskussionen mundete 
uns das Dessert natürlich auch. Unsere Präsidentin dankte für die 
zahlreichen Anmeldungen. Sepp Auf der Mauer meldete sich auch noch 
zu Wort und machte noch Werbung für den Jass- und Kegelnachmittag. 
Nach einem feinen Kaffee (Bergseeli) machten einige noch einen 
Verdauungsspaziergang Richtung Jochpass und die anderen genossen 
das herrliche Wetter auf der Terrasse. Der Treffpunkt war bei der 
Bergstation, wo wir nachher wieder mit den Gondeln zur Stöckalp fuhren. 
Nach dem Gruppenfoto nahmen wir die Heimfahrt  in Angriff. Marianne 
bedankte sich nochmals bei allen für das Erscheinen und bei Sepp für 
das Organisieren. Unser super Chauffeur bedankte sich im Namen der 
Bolliger Reisen für die Fahrt und die angenehmen Gäste. Mit der 
Carfahrt  Richtung Stans, Cham, Goldau, Brunnen (wundervolles 
Urnerländli) ging ein toller Tag zu Ende. Vielen Dank für die super 
Organisation.    

                                                                                               
Gregor Marty, Steinen


